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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

NachAnhérung des Bezirksbeirates Pfaffengrund und des Bezirksbeirates Kirchheim
empfiehlt der Konversionsausschuss dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

DerGemeinderat nimmt dje dargelegten Rahmenbedingungen zur Konversionsflache
Airfield zur Kenntnis und stimmt dem beschriebenen Vorgehen zur Erstellung eines
Nutzungskonzepts fiir die Konversionsflache Airfield und der Aufnahme von Gesprachen
mitder BImA zu. Die Verwaltung wird die gemeinderétlichen Gremien tber die Ergebnisse
informierenund zur Beschlussfassung vorlegen.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:
Ausgaben / Gesamtkosten:
o Konzepterstellung Noch nicht
bezifferbar
Noch nicht
bezifferbar

¢ Herstellungsaufwand technische Infrastruktur

Einnahmen:

Finanzierung:

¢ Finanzierungskonzept abhangig von noch zu ermittelndem
Aufwand; Konzepterstellung kann grundsétzlich aus dem
Teilhaushalt Konversion beim Amt fiir Finanzen,
Liegenschaften und Konversion finanziert werden.

Folgekosten:

Aufwand noch
nicht abschatzbar

e Unterhaltungs- und Betreiberkosten

Zusammenfassung der Begriindung:

Aufgrund des TOP Antrages 0063/2021/ANwerdeninder Beschlussvorlage die
Rahmenbedingungenfur eine mogliche Zwischennutzung fir Freizeitaktivitaten
beziehungsweise als Veranstaltungs- und Messeflache aufgefiihrt sowiedas weitere
Vorgehen zur Erstellung eines Nutzungskonzepts fiir das Airfield beschrieben.
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Begriindung:
1. Antrag

Mit Antrag 0063/2021/AN der CDU-Gemeinderatsfraktion wird die Verwaltung gebeten, ein
Konzept zur Nutzung des brachliegenden Gelandes des Airfields als Veranstaltungsflache
(Kultur, Schausteller) zu erstellen.Die Verwaltung nimmtim Folgenden dazu Stellung und

beschreibt das weitere Vorgehen zur Erstellung einer Nutzungskonzeptionfiir das Airfield.

2. Ausgangslage

Das Airfieldist neben PHV die letzte verbleibende Konversionsflache in Heidelberg und befindet
sichim Eigentum der Bundesanstalt fiirImmobilienaufgaben (BImA).

Fiir die Nachnutzung der Flache gibt es bisherverschiedene Ideen.Der Gemeinderat hat bereits
2019 die Erarbeitung eines Konzepts fir densogenanntenLandwirtschaftsparkinsbesondereim
Umfeld des Airfields beschlossen.Dabei sollteninsbesondere ,die Kombination verschiedenerer
Nutzungsideen (Verlagerung des Messplatzes und des Zentralbetriebshofs Hardstrafle, Zeppelin
Landeflache, Food-Hub, Park, Renaturierung und Ausgleichfldche...)im Kontext des
landwirtschaftlichen und urbanen Umfelds“ gepriift werden (siehe DS 0416/2018/BV).Eine
Einbeziehung der Flache Airfield sollteim Rahmender Konkretisierung der Konzepte geklart
werden.Die vertiefenden Planungen zum Landwirtschaftspark wurden aus Ressourcengriinden
zuriickgestellt und solltenab 2023 wiederaufgenommenwerden.Inder Zwischenzeit wurdenin
Eigenregie derinternationale Bauausstellung Heidelberg eine vorbereitende Studie zum
Landwirtschaftspark erarbeitet.

Aktuell gibt es dariiber hinaus Uberlegungender Eigentiimerin, Teile der Landebahnim Sinne der
Energiewende fiir eine Installationvon PV-Anlagen zu nutzen. Zielder BiImA st es, hierzuTeile
der Landebahnaneinenexternen PV-Betreiberzu verpachten. Eine Projektumsetzung macht die
BimAvonderZustimmung der Stadt Heidelberg abhangig.

3. Rahmenbedingungen fiir angedachte Zwischennutzung gemaf TOP -Antrag

Das Airfieldist nach Einschatzung des fir Jahrmarkte verantwortlichen Bliirgeramtes im Hinblick
auf die dezentrale Lage, die Sichtbarkeit, die Nutzerakzeptanzsowie die landwirtschaftliche
Vertraglichkeit grundsatzlich ein geeigneter Standort fiir Veranstaltungenund Messen.Und auch
nach Einschatzungdes Landschafts- und Forstamtes bestehenbezliglichderangedachten
Zwischennutzung keine Bedenken, die dem Konzept des Landwirtschaftsparks entgegenstehen
konnten.

Vordiesem Hintergrund erfolgte eine erste Abschatzung zu den vorliegenden
Rahmenbedingungen und Restriktionen einer Zwischennutzung als Veranstaltungs -
beziehungsweise Freizeitflache.Gerade auch eine offene Freizeit- und Sportangebotssituation
konnte fir Heidelberg eine neue Perspektive bieten wie auch eine landwirtschaftliche
Teilnutzung.
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3.1. Flachenverfugbarkeit

Eigentumerindes Arealsist die BImA.Die Verwaltung hat daherdie BImA um Stellungnahme
gebeten,ob das ArealoderTeile davonfiir die angedachte Zwischennutzung zur Verfligung
gestelltwerdenkonnen. Die BImA hat hierzufolgende Riickmeldung gegeben:

, Wie bekannt steht firuns aufunserer Liegenschaft die Entwicklung einer hoherwertigen
Gesamtkonzeptionunddie Entwicklung einerentsprechenden Bauleitplanung im Vordergrund, in
diesem Rahmenistaucheine vorzeitige Nutzung denkbar, soweit dadurch eine nachteilige
Entwicklung der Liegenschaft ausgeschlossen werden kann.

Indem Antrag undinsbesondere indessen Begriindung finden unsere diesbeziiglichen
Auffassungen leider keine Beriicksichtigung.”

3.2. Technische Infrastruktur:

Aufdem Airfield ist keine funktionsfahige technische Infrastrukturvorhanden. Die Trafostationist
defektund die Wasserleitungen sind nicht nachnutzbar. Deshalb wurde beivereinzelten
vorherigenVeranstaltungen (,Artort“ des Unterwegstheaters, Landesfeuerwehrtag 2018) fiir die
Bereitstellungdertechnischen Infrastrukturin Abstimmung mit den Stadtwerkenund der BImA
einWasseranschluss auBerhalb des Gelandes genutzt und zur Stromversorgung eine mobile
Trafostationaufgebaut.Dies stellt einen enormen organisatorischen, zeitlichen sowie
finanziellen Aufwand dar.Je nach Grofle und Frequenz der geplantenVeranstaltungenist es
erforderlich, neue Trafostationensowie Wasseranschlisse zu ertiichtigten. Hierist mit einem
finanziellen Aufwandim niederen, sechsstelligenBereich zu rechnen.

Zudem gibt es keine Toilettenvor Ort. Dies wurde bisher liber Toilettencontainer oder -wagen
sichergestellt.

3.3. Anbindung:

Das Airfieldistfir denIndividualverkehr gut erreichbar.0Ob eine Teilflache des Areals auchfir
Parkplatzflachen mitgenutzt werdenkann,hangt vonder Konkretisierung der Konzepte ab. Die
Andienung des OPNV kénnte wiahrend der Durchfiihrung einerVeranstaltung mittels eines
Shuttles sichergestellt werden.

3.4. Immissionen:

Aufgrund der angrenzenden Wohnbebauung zum Pfaffengrund und Pleikartsforster Hof kannes
durch den an-und abfahrendenIndividualverkehrbeziehungsweise die Veranstaltung selbst zu
Larmimmissionen kommen. Hierist bei der Konkretisierung der Konzepte einbesonderes
Augenmerk zu legenund die Bedirfnisse der Anwohnerschaft zuberiicksichtigen. Grundsatzlich
scheintdas Arealgeeignet,umimvertretbarem Umfang Veranstaltungendurchzufiihren ohne
grofle Storungen bei der Anwohnerschaft hervorzurufen.

Weiteres Vorgehen

Wie bereits ausgefiihrt hat der Gemeinderat 2019 die Erarbeitung eines Konzepts fiir den
sogenanntenLandwirtschaftsparkbeschlossen.Das Konzept sollte in Form eines Prifungs- und
Planungsgutachtens verschiedene Entwicklungsszenarien aufzeigen, welche sowohlmit als
auch ohne Einbeziehung des Airfields funktionieren. Die Konzepterstellung musste aufgrund der
Finanzsituation 2020 zuriickgestellt und sollte ab 2023 wiederaufgenommen werden.
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Die Antragstellung bezuglich einer Zwischennutzung des Airfields sollte zum Anlass genommen
werden,den beabsichtigten Planungsprozess sowohlzum Landwirtschaftspark und aufbauend
aufden bisher erarbeiteten Ergebnissender|BA Heidelberg wiederaufzunehmen als auch auf
Basis derbisherigenund aktuellenIdeen und Uberlegungen zur Nachnutzung der
Konversionsflache Airfield selbst. Zielist die Erstellung eines Nachnutzungskonzept, das
gleichzeitig Grundlage fur die Austibung der Erstzugriffsoption gegentiber der Eigentiimerin
bildet. Die Uberlegungen fiir eine (Zwischen-) Nutzung fiir Freizeitaktivititen aberauch die Option
einer PV-Nutzungsollten indiesenPlanungsprozess einflie3en.

Im ersten Schritt ist beabsichtigt den aktuellen Planungsstand zum Landwirtschaftsparkin Form
des Gutachtens des vonderIBA beauftragtenBuros,Bauchplan®den politischen Gremien
vorzustellen. Darauf sollder weitere Planungsprozess mit denentsprechenden
Beteiligungsformaten aufbauen.

Losgeldst vom beschriebenen Planungsprozess halt die Verwaltung die Durchfiihrung von
temporarenZwischennutzungen, wie bisherbereits punktuell praktiziert, fir denkbar und
unterstiitzenswert. Zielsollte sein, niederschwellige Nutzungen ohne groBBeren Aufwand zu
ermaglichen. Heidelberg Marketing ware dabei grundsatzlich bereit, lhre Expertise beider
Planung und Durchfiihrung vonVeranstaltungen einzubringen. Diese Zwischennutzungen sollten
dabei dem weiteren Planungsprozess grundsatzlich nicht widersprechen.

Aufgrund der vorliegenden,im Ergebnis ablehnenden Riickmeldung der BImA sollte aus Sicht der
Verwaltung vor einer Konkretisierung von Zwischennutzungsuberlegungenbeziehungsweise
deren Umsetzung das Thema Flachenverfiigharkeit nochmals mit der Eigentimerinerortert
werden.

In diesem Zusammenhang sollen auch die Uberlegungen zu einer Teilnutzung der
Landebahnflachenfir eine PV-Nutzung mit dem Eigentiimerausgelotet werden. Zielder
Verwaltungist es, nach einem Ankauf der Flachen die Umsetzung des Vorhabens unter der Regie
der Stadt durchzufiihren. Diskutiert werden sollte dabeiauch die Frage, ob der Riickbau der
LandebahnVoraussetzungfiir die Errichtung einer PV-Anlage sein sollte.

Im weiterenVerfahrendes Ankaufsprozesses auf Basisder Erstzugriffsoptionist zubeachten,
dass Voraussetzungfureinen Flachenerwerb grundsatzlich die Definition zukunftiger Nutzung
darstellt. Die Etablierung von (Zwischen-) Nutzungen kann den Ankaufsprozess daher
beeinflussen.In Gesprachen mitder BImA sollendaher Optionenund Moglichkeitenausgelotet
werden.

Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

DerBeirat vonMenschen mit Behinderungenwirdinden Prozess der Erstellung einer
Nutzungskonzeptionfiirdas Airfield einbezogen.
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Prifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt Ziel/e:

SL1 . Einzigartigkeit von Stadt- und Landschaftsraum sowie historisches Erbe der
Stadt(teile) bewahren.

Begriindung:

DerLandschaftsraum wird verschieden genutzt und beinhaltet unter
anderem die historische Schlossachse zwischendem Kdnigstuhlund
Schwetzingen.

SL8 + UmweltbewusstesHandelnund Eigeninitiative fordern
Begriindung:
DerProjektvorschlag kommt aus der Biirgerschaft, vonortsansassigen
Landwirtensowie Einrichtungen.

WO 6 + Wohnungen und Wohnumfeld fiir die Interessenaller gestalten
Begriindung:
DerLandschaftsraum hat eine Naherholungsfunktionundist Bindeglied
dreier Stadtteile.

KU7 + Kulturelle Vielfalt starken
Begriindung:
Die Durchfiihrung unterschiedlicher Veranstaltungenstellt einvielfaltiges
Angebot fiirdie Biirgerinnen und Biirgerdar.

UM3 + Verbrauch von Rohstoffenvermindern
Begriindung:
DieInstallationvon PV-Anlagenunterstiitzt die Energiewende durch die
Nutzungregenerativer Energien.-

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:
Keine.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner

Drucksache:

0065/2022/BV

00333622.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	1. Antrag
	2. Ausgangslage
	3. Rahmenbedingungen für angedachte Zwischennutzung gemäß TOP-Antrag
	3.1. Flächenverfügbarkeit
	3.2. Technische Infrastruktur:
	3.3. Anbindung:
	3.4. Immissionen:

	4. Weiteres Vorgehen
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

